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Amtlicher Teil«

Kriegsministerium.

Bekanntmachung
Nr. W. III. 1/8. 16. K. R. 21.,

betreffend Höchstpreise für BastsaserabWe.
Vom 8. September 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird ans Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851, in Bayern aus Grund , des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1912 in Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914,
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914
(Reichs -Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) und der Bekanntmachung
über die Aenverung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915
'Reichs-Gesetzbl. S . 25), vom 23. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 603) und vom 23. März 1916 (Reichs-Geseybl.
S . 183) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be¬
merken, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der An¬
merkung*) ab gedruckten Bestimmungen bestraft werden, so¬
fern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
angedroht sind. Auch kann die Schließung des Betriebes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) angcordnet werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei-
seiteschafst, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt find,
nicht nachkommt?

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,, er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zMviderhandclt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrage»
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindesrbetrag zehntausend Mark, so ist »uf
ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden.

In den Fällen der Ru. 1 u. 2 kann neben der Strafe unge¬
ordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldige«
öffentlich bekanntzumachcn ist; auch kann neben Gesängnis-
strafc auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt « er¬
den.

S 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
vorhandenen und noch weiter anfallenden , in der beige-
fügten Preistafel verzeichneten Bästfaserabfälle aller Arten'
Werg ist nicht Abfall im Sinne dieser Bekanntmachung.

8L
Höchstpreise.

Die von der Aktiengesellschaft zur Verwertung von
Stossabfällen in Berlin für die im 8 1 bezeichnetrn Gegen¬
stände zu zahlenden Preise dürfen die in der beifolgenden
Preistafel für die einzelnen Grrippen festgesetzten Preise
nicht übersteigen. Diese Preise verstehen sich nur für beste
Sorten , für geringere sind entsprechend billigere Preise
zu zahlen.

Die Höchstpreise gelten auch für Absallmischurrgen,
welche mehr als 50 v. H. Bastfascrabfall enthalte «.
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Die ülTticngrfeüfctjaft  zur Verwertung boit Stoff aß»
fällen ift ermächtigt , im ISingelfafle  für den Ankauf von
ßesvnderen Borten  der im § 1 Lezeichnetrn Gegenstände,
ioettn  die besten Qualitäten der entsprechenden Gruppen
durch das vorliegende Stortiment übertroffen werden, die
in der Preistafel festgesetzten Preise bis zur Höhe von
30 v. H. zu überschreiten.

Anmerkung : Es ist genau zu beachten, daß die fest¬
gesetzten Höchstpreise diejenigen Preise sind, welche die
Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen
höchstens bezahlen darf . Für minderwertige Abfälle wird
die Gesellschaft einen entsprechend niedrigeren Preis be¬
zahlen.

8 ».
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung
bis zum nächsten Güterbahnhos oder bis zur nächsten
Schiffsladestelle und die Kosten der Verladung sowie die
Besorgung der Bedeckung ein. Als Vergütung für den Ge¬
brauch der Decken dürfen höchstens die Preise des Decken¬
tarifs der Stoatseisenbahn des Abgangsortes , auch bei
der Verwendung eigener Decken des Verkäufers , dem Käufer
in Rechnung gestellt werden.

Die Höchstpreise gelten für Zahlung innerhalb 14 Tagen
vom Eingangstage der Rechnung brutto für netto . Die
Tara darf jedoch 4 v. H. nicht übersteigen. Wird der Kauf¬
preis gestundet, so dürfen bis zu 2 v. H. Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden.

8 4.
Ausnahmen.

Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen sind an die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kricgs-
ininisteriums , Berlin S .-W. 48, Verl . Hedemannstr . 10,
zu richten . Die Entscheidung über die Anträge behält
sich der zuständige Militärbefehlshaber vor.
. Li . 8 5.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am

8. September 1916 in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 8. September 1916.
Stellv . Generalkommando XVIII. A . K.

Cvblenz, den 8. September 1916.
König !. Kommandantur der Festung

Coblenz -Ehrenbreitstein
la —1 Rr. 13605.

Preistafel.
Gruppe A.

Pfennig das
Kilogramm

Garnreste:
1. Reste von leinenen Garnen , roh, beste

Sorte 65
2. desgleichen, gebleicht, beste Sorte 75
3. desgleichen bunt , beste Sorte 55
4. desgleichen angeschmutzt, beste Sorte 25
9. Hansgarnreste , beste Sorte 60
6. Hartfasergarnrcste , beste Sorte 50
7. Jutegarnreste , roh, beste Sorte 55
8. Jutegarnreste , bunt , beste Sorte 35
0. gemischte Bastfasergarnreste beste Sorte

10. Bastfasergarnreste , gezwirnt , durchweg 10
60

Pfg . weniger.

Gruppe 8.
Trockenspinnab fälle,  beste Sorte
Raßspinnabsälle,  gespült , gequetscht und

80

getrocknet, beste Sorte 8Y

Gruppe C.
Kämmlinge,  beste Sorte 140

Gruppe v.
Kardenabfälle:  Bastfaserkardenabfall , ge¬

schüttelt, beste Sorte 60

Gruppe E.
Wergabfall (Flugwerg ) undSchwing-

abfall,  beste Sorte 35

Gruppe F.
Kehricht und Scherabfall:

1. Scherabsall , Jute , beste Sorte 20
Scherabfall , andere, beste Sorte 13

2. Fabrikkehricht, beste Sorte 10
Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferung ge¬

schlossener Wagenladungen einer Gruppe in Mengen von
mindestens 10000 Kg. um 5 v. H.

V. 2134. II. Berlin , den 12. August 1916.
Bekanntmachung.

Die Aufwandsentschädigungen sind lediglich für die
im Besitze des Berechtigungsscheines  zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst befindlichen Personen nicht zu
zahlen . Dagegen sind sie für Personen , die nur den.Nachweis
der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährigen
Dienst , nicht aber den Berechtigungsschein in Händen haben,
bei Erfüllung der sonstigen Voraussetzungen zu gewähren.
Wird der Berechtigungsschein während der Dauer der Zah¬
lung der Aufwandsentschädigung erworben , so ist diese ein¬
zustellen. In welcher Weist sich die die Aufwandsentschädi¬
gungen anwcisenden Behörden hiervon Kenntnis verschaffen,
muß ihnen überlassen bleiben, da es sich voraussichtlich nur
um wenige Fälle handeln wird.

Von der Wiedereinziehung überzahlter Beträge kann
nicht allgemein abgesehen werden. Es wird anheimgestellt,
in begründeten Aus nähme fällen die diesseitige Entscheidung
einzuholen.

Der Minister de» Inner ».
Im Austräger

von Jarotzkh.
* « »

M. 7369. Diez,  den 1. September 1916.
An die Herren Bürgermeister de- Kreiße- .

Abdruck teile ich den Herren Bürgermeistern des Kreises
mit Bezug auf meine Verfügung vom 13. März 1916, M.
1447, Kreisblatt Nr . 64, zur Kenntnis und Beachtung mit.

Der KSnigl. Landrat:
I.

Zimmermann.

I -̂Nr. 1062 Ln. Diez,  den 31. August 1916.
Bekanntmachung.

Ta im Hinblick auf die augenblicklichenArbeitsverhältniste
die Mitarbeit von Unsallrentenempfängern bei Einbringung
der Ernte dringend wünschenswert ist, anderseits aber nicht
ausgeschlosien erscheint ,daß sich dieie Personen durch die Be¬
sorgnis vor einer Herabsetzung oder Entziehung ihrer Rente
hiervon abhalten lasse::, so wird bekanntq.mackst, daß wegen
Beteiligung an Erntearbeiten eine Entzichung oder Minderung
von Unfallrenten nicht zu befürchten ist.

Der Borfitzende
des Sektions Borstnnde- der landwirtschaftl.

Berussge « offenschaft.
I . 8.

Schön , i ' ; , '



I . 8421. >er 121 <\ , I . 1422.Diez,  ben . 7 . S «X>leE

Belannlmachuny.
Bon dem Arbcitskvmmando Freiendiez sind vergan¬

gene Nacht 4 französische Kriegsgefangene, die wie folgt
beschrieben werden, entwichen:

1. Belgrand,  Andre , Sprache französisch, Größe 1,56
Meter , Kopfform oval, Augen braun , Alter 19 Jahr ?,
Statur gesetzt, Nasensorm normal , Haare dunkelblond,
Zähne gut, besondere Kennzeichen: Tätowierung auf bei-
ixn Unterarmen.
2. Ganvrh,  Jean , Sprache französisch, Größe 1.72
Meter , Kopfform normal . Augen braun , Anflug von
Schnurbart , Alter 22 Jahre , Statur schlank, Haare dun¬
kelblond, Nasenform gewöhnlich, Zähne gut.
3. Noel,  Maurice , Sprache französisch, Größe 1,60 M.
Kopfform rund , Augen grünlich, dunkler blonder Schnur-
bart , Alter 28 Jahre , Statur kräftig , Haare schwarz.
Zähne ziemlich gut . Besondere Kennzeichen: rechtes Glied
vom rechten Zeigefinger fehlt.
4. Lamblin,  Robert , Sprache französisch, Größe 1,61
Meter , Kopf gewöhnlich, Augen dunkel, kleiner Schnur¬
bart , Alter 21 Jahre , Statur gesetzt, Nasenform gewöhn¬
lich, Haare schwarz, Zähne gut, aber unvollständig . Be¬
sondere Kennzeichen: Narbe am Hinterkopf.

vav

Ich habe zum Ergänzungssleischbeschauer für die Ge-
l meiuden Singhofen , Pohl , Lollschied, Geisig, Dessighofen,
j Dornholzhausen und Schweighausen den Tierarzt Herrn
| He rm eh er in Miehlen , für die Gemeinden Bergnassan-
! Scheuern , Dienethal , Sulzbach, Oberwies , Misselberg.

Dausenau , Hömberg, Zimmerschied und Nassau den Schlacht-
hofdirektor Herrn Gerharz in Bad Ems und für die Gemein¬
den Obernhof, Weinähr , Winden , Seelbach und Atten¬
hausen den Königlichen Kreistierarzt Herrn Veterinärrat
Werner in Diez auf jederzeitigen Widerruf ernannt . Zum
Ergänzungsfleisch beschmier fiir Tierarzt Herrn Hermeher
habe ich Schlachthofdirektor Herrn Gerharz , zum Stell-
vertreter für Schlachthofdirektor Herrn Gerharz den König-

[ lichen Kreistierarzt Henm Veterinärrat Werner und zum
Stellvertreter für diesen den Schlachthosdirektor Herrn
Gerharz ernannt . Außerdem werden dieselben gemäß § 7
der ministeriellen Anssührungsbestimmungen vom 20. März
1906 zu Stellvertreter der Fleischveschauer in solchen Fällen
ernannt , in denen sic zur Untersuchung und Behandlung

j der Tiere zugezogen werden, bezw. in denen der Königliche
\ Kreistierarzt Herr Veterinärrat Werner aus veterinär-
; polizeilichem Anlasse bei der Untersuchung von Tieren tätig
j gewesen ist.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um entsprechende
! ortsübliche Bekanntmachung.

Um Nachforschung und bei Ergreifung um sofortige
Benachrichtigung des Gefangenenlagers Limburg wird er¬
gebenst ersucht.

Der Larrdrat.
I . V.

Zimmermanu.

I. 8439. Wiesbaden , den 29. August 1916.
Bekanutmachuug

Am 24. August d. Js . hier gestohlen:
1 goldene, glatte , offene Damen -Remontoir -Uhr mit weißem

Zifferblatt , wahrscheinlich arabischen Ziffern und der
Gehäuse-Nummer 213332.

1 goldene, lange Umhängekette, bestehend aus mittelstarken,
runden Gliedern . An der Kette befindet sich ein
Schieber in Rosettensorm , besetzt mit einem kleinen
Brillanten . Gesamtwert etwa 250 Mark.

Um Nachforschung wird ersucht.

Der Landrat.
I . V. :

Zimmer mann.

J .-Nr . ll . 8994. Diez,  den 2. September 1916.
«n die Herren Bürgermeister

und Verbandtvorsteher.
Betr . Ziegenbockhaltung.

Tie mit Verfügung dom 26. Juli 1916, J .-Nr. II. 7684
(Kreisbl . Nr . 176) geforderte Berichterstattung betr . Ziegen¬
bockhaltung wird in Erinnerung gebracht und binnen läng¬
stens 3 Tagen  erwartet.

Der Vorsitzende veS Kreisansschusies.
I . A.:

Schön.

Nichtamtlicher Teil

Der Polizei - Präfident.
I . V. :
Wetz.

I. 7997. Diez,  den 30. August 1916
Bekanntmachung.

Entipreckend dem Wunsche Jarer Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit der Frau Kronprinzeffln veranstaltet die Pri¬
vatkanzlei Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit in der
Zeit vom 20. bis 26. September d. Js . eine Kriegsbilderbogen¬
woche zu der der Herr Staatskommissar für Wohlfahrtspflege
in Preußen seine Genehmigung erteilt hat.

Indem ich hiervon Kenntnis gebe, bitte ich das Unternehmen
tatkräftigst fördern zu Helsen.

Bestellungen auf die Kriegsbilderbogen und Ersuchen um
unentgeltliche Uebersendung von Plakaten sind an die Lei¬
tung der Kricgsbilderbogenwoche, Berlin W. 56, Prinzessinnen¬
palais zu richten.

Der Laudrat.
I . «.

Ztmmermann.

Bleibende Kriegswirtschaft.
Dieser Weltkrieg, der nach der Absicht unserer Feinde

die deutsche Volkswirtschaft vernichten sollte, wird den¬
noch den Erfolg haben, daß die deutsche Volkswirtschaft sich
ersprießlich wie nur irgend möglich gestaltet und noch stärker
und nach dem Kriege noch gefährlicher für unsere Feinde
werden wird . Denn es sind gerade die von unseren Feinden
zur Vernichtung unserer Volkswirtschaft ergriffenen Maß¬
nahmen, die Absperrung der Rohstoffeinfuhr und die Sper¬
rung des Weltmarktes , die diesen Erfolg zeitigen müffen.
Die Sperrmaßnahmen wirken ähnlich wie vor hundert
Jahren die Kontinentalsperre , die aus dem Festlande ver¬
schiedene Industrien hatte entstehen lassen, die bis dahin
nur in England Bedeutung gehabt hatten , z. B . die deutsche
Zuckerindustrie und die französische Farbenindustrie ; das
eben ist nicht die letzte gute Wirkung des Krieges, daß
der deutsche Außenhandel von englischer Vermittlung und
Bevornmndung befreit wird dank unseren eigenen An¬
passungen, Ersetzungen und Umwandlungen , die wir in Be¬
zug auf Rohstoffe und Fabrikationsweise am Kriege erlernt
haben. Unzutreffend wäre es, wenn etwa angenommen
wüft>c, daß wir nur während der Kriegsdauer aus der Be--



rfesttat eine 3!ugen& Qemaefft Hätten . Wiel mehr Werben
alle blcfe SOm ft na Innen über beit ff rieben  c-fcljliifi Tifnauö
fdyon und} tuen Wefelen bev (DeWotmljeit uttb SBequemTtd)Feit
ihve ffortfübrung fittbett, kurz, Wir Werben, bon einzelnen i

Siofyftoffen abaefeben, and) in biefet kommenden Zeit auf  I
eigenen fyüfsen[teilen. Wer z. B. jetzt eine Spirituslampe I
angefdjafft und sich daran gewöhnt oder eine elektrischeI
Beleuchtungsanlage eingerichtet hat wird nach dem Kriege I
nicht wieder zu Petroleum zurückkehren wollen oder können. I
Fabrikanten , die sich auf die Herstellung von eisernen Lei¬
tungsdrähten eingerichtet und in diese Einrichtung Geld
hineingesteckt haben, werden diese Fabrikation auch nach
dem Kriege beibehalten wollen , um nicht ihre Einrichtungen
zu entwerten und ihre Erfahrungen umsonst gemacht za
haben . Wo man jetzt die Heizungsanlagen für Koksfeue¬
rung umgebaut und die Heizer dafür angebaut hat , wird
man , wenn die Kokslieferanten ihr Geschäft verstehen, nicht
wieder zur Verfeuerung Ser teueren Steinkohle zurückkehren.
Wo Maschinen oder Apparat ? für die Verwendung von Eisen
oder Stahl anstelle von Kupfer oder Bronze umkonstruiert
und die Fabrikation daraus eingerichtet worden ist, wird
ohne Not nicht wieder das Umgekehrte getan werden. Auch
wo man sonst ausländische Rohstoffe in Farberzeugnissen
durch einheimische ersetzen gelernt hat , wird man diese
weiterverwenden , sofern keine Nachteile mehr damit ver¬
bunden sind. Wo man die Lelrückgewinnung und Reinigung
eingeführt oder wo man Abfälle zu verwerten oder sonst
in der Not sparen gelernt hat , wird man später dabei
bleiben . Ganz gcwisß wird man die in der künstlichen
Herstellung natürlicher Rohstoffe gemachten Fortschritte
nicht wieder fallen lassen, sie vielmehr immer weiter ent¬
wickeln.

Hauptwirkung aber wird von alledem sein die Aus¬
schaltung englischer Makler - und Ausfuhrhäuser , englischer
Banken , englischer Versicherungsgesellschaften, englischer
Reeder usw. aus dem deutschen Verkehr mit anderen Län¬
dern . Die sehr großen Gewinne , die vordem England aus
dieser Vermittlungsstelle einheimste, werden zum größten
Teil deutschen Kausleuten , Banken , Versicherungsgesell¬
schaften, Reedern usw. zufließen und das deutsche Volksver¬
mögen erhöhen. Es wird England demnach aus seinen
wirtschaftlichen Weitblick ebensowenig stolz sein dürfen, wie
auf seine Art der Kriegführung.

. Vom Büchertisch.
(!) Illustrierte W eltkri e g s chr o n i k der Leip¬

zig  e r I l l u str i e r t c n Z e i t u n g. Mit zahlreichen sa,war-
zen und farbigen Abbildungen. Text von Paul Schreckenkach.
Das Werk erscheint in Lieferungen zu je 60 Pfg. Verlag
von I . I . Weber (Illustrierte ' Zeitung) in Leipzig. Dieses
Werk, Don dem bis jetzt 25 Lieferungen vorliegen, ist unter
den über den gegenwärtigen Krieg erschienenen ohne Zweifel
eins der besten und hebt sich sowohl was den Inhalt , als
auch die Ausstattung anbetrifft, vorteilhaft aus der Flut der
Kriegslitcratur heraus. Es nennt sich bescheiden eine Chronik
ist jedoch, eine zusammenhängende, aus dem Geiste der Zeir
heraus geborene Geschichte des gegenwärtigen großen Völker¬
ringens aus der Feder des rühmlichst bekannten Historikers
und Romanschriftstellers Dr. Paul Schreckenbach Der Ver¬
fasser versteht es meisterhaft, das Wesentliche aus der ungeheuren
Menge der kriegerischen Ereignisse hervorzuheben. Das um¬
fangreiche Bildermaterial nach ausgezeichnetenPhotographien,
vor ollem aber nach Originalzeichnungen und Gemälden her¬
vorragender im Felde weilender Künstler bildet eine ebenso
hochwillkommene, als prächtige Ergänzung des Textteites. Wir
können das schöne Werk, das eine Zierde für jedes Haus
bildet, und von dem der erste Band zum Preise von M. 16.—
in Künstlerleinen gebunden mit einer Einbandzeichnung von
Professor Walter Tiemann vorliegt, angelegentlich zur An¬
schaffung empfehlen.

f s& etanutmaOfunQ.
ff v c i t a g,  den 8. n n d <3a m S t a if. b e it 9. bs . 39? t ö.

werben bic  Brotöücher in folgender Weife in der Schule
der Obercndorfftraßeumgetauscht:

Nr. 1— 860 am Freitag nachmittag von 2 bis 6 '.Ihr,
Nr. 801—1500 am Samtaq vormittag von 8 bis 12 Uhr,
Nr . 1501—Ende am Samstag nachmittag vvn 2—6 Uhr.

Freiendiez,  den 6. September 1916.
Der Bürgermeister.

Künzler.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeinde verpflichtet ist, größere Men¬

gen Kartoffeln zum Verkaufe zur Verfügung zu stellen,
werden die Kartoffelerzeuger hiermit aufgefordert , die ihnen
mutmaßlich zum Verkauf zur Verfügung freistehende Menge
Kartoffeln innerhalb 8 Tagen auf dem Bürgermeisteramt
hier anzugeben.

Zugleich wird hiermit angeordnet , daß jeder Kartoffel¬
erzeuger, der Kartoffeln verkauft, oder verkaufen will , be¬
vor die Ablieferung der Kartoffeln geschieht. Anzeige hier¬
von beim Bürgermeisteramt zu machen hat , Bei der An¬
zeige ist die Menge der verkauften Kartoffeln und die Adresse
des Käufers genau anzugeben.

Ueber die bis jetzt bereits verkauften und abgeliefertcn
Kartoffeln ist die Anzeige bis spätestens zum  10.
d. Mts ., ebenfalls beim Bürgermeisteramt zu machen.

Zuwiderhandlungen vorstehender Bekanntmachung wer¬
den auf Grund des 8 6 der Bekanntmachung vom 2. August
1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

Freiendiez,  den 6. September 1916.
Der Bürgermeister,

Künzler.

Gemäß der Anordnung des Kreisausschusses vom 16.
August ds . Js . ist die Regelung der Kartoffelversorgung
den Gemeinden übertragen.

Da es den hiesigen Bewohnern leicht möglich ist, ihren
Kartoffelbedvrf bis zum 15. August 1917, das ist pro Kopf
und Tag iy 2 Pfund , von den hiesigen Kartoffelerzeugern
zu erwerben , bezw. bei denselben sicherzustellen, nehmen lvir
an , daß dies von sämtlichen Familien geschieht.

Sollte es jedoch einzelnen Faniilien nicht möglich sei»,
ihren vollen Jahresbedarf an Kartoffeln sicherzustellen,
Ivas Wohl in ganz seltenen Fällen zu erwarten ist, werden
dieselben hiermit ausgefordert , bis zum 16 . ds . Mts.  beim
hiesigen Bürgermeisteramt anzumclden, welche Menge Kar¬
toffeln sie sich sichergestellt haben.

Von denjenigen Familien , die sich bis zum 15. d. M.
hier nicht melden, wird angenommen, daß sie sich selbst
ihren vollen Jahresbedars an Kartoffeln gesichert haben
und auf Lieferung von Seiten der Gemeinde verzichten.

Freiendiez,  den 6. September 1916. 421
uM r.I . I ■..,i ! i Der Bürgermeister.

Künzler.

Verantwortlich f. d. Schriftleitung : H. Sommer, Bad Emst.
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